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gür nähere Angaben unb ißrofpeEte berweifen wir
ait bie SMeinberEäufer für bte Schweiz, girma fiünbig
SCSunberlt u. ©te., Ufier.

llcvrd)icbcncô.
©rljaltung ©djtoetj. SUtertiimer. 8n Velin zona

fattb bte ©inWeisung beg renobierten ©djloffeg „Unter*
walben" ffatt. Dag wirb ben SInfang bebeuten für
bie Veftauration ber beiben ©chlöffer „Schwpz" unb
„Uri".

Deitftttäler. Der Verfehrgberein Dit en wiH ein
Denfmal aug italienifchem ©ranit unb an beffen bier
Seiten Vronze*9J?ebaiIIong mit ben Vüfien berbienter
unb berühmter SRänner augführen Iaffen. Diefe ÜDtänner

füllen fein alt ©entralbaljnbireEtor Sol). Drog, alt Vunbeg*
präfibent 8of. SRungittger, ®efd)icht3f(hreiber ^ßater
gofeph b. Slr£ unb SJÎaler SRartin Difteli. Dag Denf*
mal wirb feinen ©tanbort am Slmtghaugquai erhalten.

Die Dberlanber ^oljfdjmfjerei hat gute 3^ten. Der
inlänbifcbe Äonfum ifi noch immer im Steigen begriffen,
ebenfo bie Slugfufjr im allgemeinen. Dagegen hat eine
Verfdjiebung in ben Veftimmungglänbern ftattgefunben,
inbem ©nglanb unb befonberg SîorbameriEa weniger
begießen alg früher. 8m VerEeljr mit SîorbameriEa fat
ficf bie Vermittlung bet gmporthäufer unb Slgenten
alg ungenügenb erwiefen. @g füllte baher — fo lefen
wir im gahregberidü beg fcfjmeigerifdjen Ipanbelg* unb
gnbuftriebereing — berfuc^t werben, mit ben Detail*
VerEäufern, unb jwar auch mit benjenigen in ben
fleineren ©täbten, in Vejielfungen zu treten, tro| ber
in weiten Äreifen herrfdjenben Abneigung gegen bireEte
©infäufe. SBenn man fid) jur Sluffinbung bott Stb*

nehmern an bie fdjweizerifdjen Äonfulate wenbet, fo
füllten genaue eingaben über bie SBaren, womöglich
fogar Sftufter ober wenigfteng Slbbilbungen beigefügt
werben. Die greife finb für eine greffe Sïnga^l bon
©egenftänben ber iwlzfchnijjerei nod) ungemein ttiebrig
bemeffen. Dro^bem, unb obfdjon bie üftadffrage ftetg
groß ift, hat fi<h bod) ein Verlangen nad) $jßreigerhölj=

ungen einstweilen nod) nicht Eunbgegeben.

Vautttefen in Vent. Der ©tabtrat bon Vern hat
Zur@rweiterungbegVremgarten*griebhofeg
24,000 gr. bewilligt.

— Veim Vau ber ftäbtifc^en Veitfdjule (fie Eoftete
120,000 gr. mehr alg bubgetiert waren), ferner beim
Vau beg Ifornhaugfellerg (hier betrug bie Sfrebitüber=
fchreitung auf eine Debigfumme bon nur 130,000
grauten 126,400 gr.) tarnen arge Ärebitüberfchreitungen
bor, weghalb eine juriftifdie Äommiffion zur Prüfung
ber VerantwortlichEeit eingefe^t würbe. Die Äommiffion
tommt jum ©djlufj: ?a nur Vorfdjriften über bie

Verantwortlichen ber ©taatgbeamten beftehen, tonne
weber gegenüber betn gewefenen Vaubirettor ßinbt, nod)
gegenüber ben SJtitgliebern ber Vautommiffion eine
Verantwortlid)EeitgElage mit Slugfidü auf ©rfolg an
geftrengt Werben.

— ©emeinbebauten in Vern. Die ©efdjäftg*
prüfunggtommiffion beg ©tabtrateg beantragt in ©adjen
ber Srebitüberfdjreitungen betr. Veitfdjute ®orn=
haugbau, eg feien, um in fowolfl bie ginattg»
birettion alg ben ©emeinberat über bett jeweiligen
©tanb ber gröfjern Vauwerte auf bem Saufenben ju
erhalle"» burd) bie Vaubirettion periobifdje ©ituationg*
berichte über jeben einzelnen großem Vau nad) auf*
Zuftetlenbem ©djema an biefe beiben Veljörben ju er*
flatten. Vei freier Vergebung für Vorftubien, ^läne
unb Vauleitung ju ©emeinbebauten follen Eünftighin
befähigte, î)ier etablierte Slrd)iteEten turnugweife berüd*

fic^tigt werben. Deren SBahl geflieht aug ben Vor*
fdjlägen ber Vaubirettion buret) ben ©emeinberat, welcher
aud) bezügliche Verträge gu genehmigen hat.

Vautttefett in ©t. ©allen. (®orr.) Der Vorftanb
beg SRieterüereing bon ©t. ©allen unb Umgebung wirb
ben intereffierten Greifen nächftettg beftimmte Vorfdjläge
für bie Vilbung einer Vaugeitoffenfdiaft unterbreiten.
Die Stachfrage nach billigen Slrbeiterwohnungen ift
immer nodh eine grofje. Die jahlreidhen Steubauten
enthalten eben faft burdjwegg größere, teurere 2öohn=

ungen. Söie auch Slugf^reibungen beg Verbanbeg
ber §aug* unb ©runbeigentümer jeigen, finb beffere
SBphnungen gu SOtietginfen bon 600 gr. an aufwärtg
gur ©enüge unb in guter Slugwahl erfältliih, währenb
tleinere SBohnungen fehr feiten offeriert werben unb
fofort Abnehmer finben. A.

gür bett projeftierten Vahtthofumban Viel liegen
nun 2 Vrojefte bor, bie in einer Veilage beg „fpanbelg*
Sourier" bem ißuMfatn zugänglich gemacht worben
finb. Dag eine berfelben ift bon ben Herren ©leim
aug Hamburg unb Dberingenieur SOÎofer bon ber Storb*
oftba|n im Sluftrage ber ©tabt Viel auggefertigt worben,
bag anbere ift bagjenige ber 8ura»@impIonbahn. Die
beiben betannten gachmänner ertlären übereinftimmenb,
bah ber ©üterbahnhof unb bie SJtafchinenbepotg nach
Dften berlegt werben müffen unb bah ber ganje Vahn*
hof ju h&en fei, um bie Unterführung berfdjiebener
Straffen gu ermöglichen; bie ©eleife mühten um 3,30 m
gehoben werben, ber Vetfonenbaljnhof würbe 4 ißerrong
erhalten. Der ©üterbahnhof würbe auf bag fogenannte
Vrühlfelb jwifdhen Viel unb ÜDtett ju liegen tommen
unb bebeutenbe Dimenfionen annehmen, um allen Sin*
forberungen ber in Viel einführenben üier §auptlinien
ju genügen. Der jefüge ©üterbahnhof würbe aufge*
hoben unb bag Derrain alg Vaulanb nuffbar gemacht
werben. Dag ^ßrojeft ©leim * ÜJtofer Eoftet zmfa 3,5
Vtitlionen granten. Dem gegenüber hat bie 8.*©.V.
eigene Sßläne augführen Iaffen, bie im grofjen unb ganzen
mit bem erften VrojeEt übereiuftimmen, in ber Slug*
führung Pon Detailfragen bagegen baüon abweichen.
Die grage beg Valwhofumbaueg Viel, bie feit gahren
eine brennenbe geworben ift, ba Weber ber ©üter* noch
ber V^rfonenbahnhof bem immer wachfenben VerEehr
genügen Eönnen, ift nun itt bag ©labium eifriger
Unterhanblungen unb ©tubien getreten.

Sujertier ©oitucnbergbahn. Unter bem Vorfi| beg

§errn VanEbireEtior VlanEart fanb am SRontag bie
Eonftituierenbe ©eneralberfammlung ber SIEtionäre ge*
nannter Unternehmung fiatt. Von ben anwefenben
25 SIEtionären würben bie borgelegten Statuten mit
etweldjen Slbänberungen genehmigt unb ber aug fieben
SJÎitgliebern beftehenbe Verwaltunggrat wie folgt befteKt :

§|). SBibmer, „$otel ©onnenberg"; SlrchiteEt ßattani;
@b. |>umihf(h; Vufj, Ingenieur in ßrieng; ^ermann
Ipäfeli, „§otel ©chwanen"; §erm. gifch, ^ßroEurift ber
VanE in Suzern; @rog*2a ©alle. Vechnunggrebiforen :

bie Dr. Vrunner unb VanEier ©manuel ÜReper.
Die Slrbeiteit für ©rftellung ber Valjn foKen beförber*
lichft an §anb genommen werben, fo bah biefelbe für
bie ©aifon 1901 bem Vetrieb übergeben werben Eann.

Der VunbeSrat hat baê allgemeiue Vauprojcft bet
Orlenbach >3wetftmmenhah»0 beftehenb in ©ituationg*
plänen, Sängenprofilen, Normalien für Unterbau unb
Verzeichnig über bauliche ©rgänzungen, unter einigen
Vebingungen genehmigt. VeEanntlid) ift bieg bie gort*
fe^ung ber Vahn Dhun @piez @rlenbach. Die
weitere gortfe^ung berfelben nach ©aanenunbSÜRon*
treuf ift ebenfallg Eonzeffioniert unb ftredeuweife bereitg
im Vau begriffen, fo bah toir in furzer 3^^ sine birette
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Für nähere Angaben und Prospekte verweisen wir
an die Alleinverkäuser für die Schweiz, Firma Kündig
Wunderli u. Cie., Uster.

Verschiedenes.
Erhaltung Schweiz. Altertümer. In Belinzona

fand die Einweihung des renovierten Schlosses „Unter-
walden" statt. Das wird den Anfang bedeuten für
die Restauration der beiden Schlösser „Schwyz" und
„Uri".

Denkmäler. Der Verkehrsverein Ölten will ein
Denkmal aus italienischem Granit und an dessen vier
Seiten Bronze-Medaillons mit den Büsten verdienter
und berühmter Männer ausführen lassen. Diese Männer
sollen sein alt Centralbahndirektor Joh. Trog, alt Bundes-
Präsident Jos. Munzinger, Geschichtsschreiber Pater
Joseph v. Arx und Maler Martin Disteli. Das Denk-
mal wird seinen Standort am Amtshausquai erhalten.

Die Oberländer Holzschnitzerei hat gute Zeiten. Der
inländische Konsum ist noch immer im Steigen begriffen,
ebenso die Ausfuhr im allgemeinen. Dagegen hat eine
Verschiebung in den Bestimmungsländern stattgefunden,
indem England und besonders Nordamerika weniger
beziehen als früher. Im Verkehr mit Nordamerika hat
sich die Vermittlung der Jmporthäuser und Agenten
als ungenügend erwiesen. Es sollte daher — so lesen
wir im Jahresbericht des schweizerischen Handels- und
Jndustrievereins — versucht werden, mit den Detail-
Verkäufern, und zwar auch mit denjenigen in den
kleineren Städten, in Beziehungen zu treten, trotz der
in weiten Kreisen herrschenden Abneigung gegen direkte
Einkäufe. Wenn man sich zur Auffindung von Ab-
nehmern an die schweizerischen Konsulate wendet, so

sollten genaue Angaben über die Waren, womöglich
sogar Muster oder wenigstens Abbildungen beigefügt
werden. Die Preise sind für eine große Anzahl von
Gegenständen der Holzschnitzerei noch ungemein niedrig
bemessen. Trotzdem, und obschon die Nachfrage stets
groß ist, hat sich doch ein Verlangen nach Preiserhöh-
ungen einstweilen noch nicht kundgegeben.

Bauwesen in Bern. Der Stadtrat von Bern hat
zur Erweiterung des Bremgarten-Friedhofes
24,000 Fr. bewilligt.

— Beim Bau der städtischen Reitschule (sie kostete
120,000 Fr. mehr als budgetiert waren), serner beim
Bau des Kornhauskellers (hier betrug die Kreditüber-
schreitun g auf eine Devissumme von nur 130,000
Franken 126,400 Fr.) kamen arge Kreditüberschreitungen
vor, weshalb eine juristische Kommission zur Prüfung
der Verantwortlichkeit eingesetzt wurde. Die Kommission
kommt zum Schluß: Ta nur Vorschriften über die
Verantwortlichkeit der Staatsbeamten bestehen, könne
weder gegenüber dem gewesenen Baudirektor Lindt, noch
gegenüber den Mitgliedern der Baukommission eine
Verantwortlichkeitsklage mit Aussicht auf Erfolg an-
gestrengt werden.

— Gemeindebauten in Bern. Die Geschäfts-
Prüfungskommission des Stadtrates beantragt in Sachen
der Kreditüberschreitungen betr. Reitschule und Korn-
Hausbau, es seien, um in Zukunft sowohl die Finanz-
direktion als den Gemeinderat über den jeweiligen
Stand der größern Bauwerke auf dem Laufenden zu
erhalten, durch die Baudirektion periodische Situations-
berichte über jeden einzelnen größern Bau nach auf-
zustellendem Schema an diese beiden Behörden zu er-
statten. Bei freier Vergebung für Vorstudien, Pläne
und Bauleitung zu Gemeindebauten sollen künftighin
befähigte, hier etablierte Architekten turnusweise berück-

sichtigt werden. Deren Wahl geschieht aus den Vor-
schlügen der Baudirektion durch den Gemeinderat, welcher
auch bezügliche Verträge zu genehmigen hat.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Der Vorstand
des Mietervereins von St. Gallen und Umgebung wird
den interessierten Kreisen nächstens bestimmte Vorschläge
für die Bildung einer Baugenossenschaft unterbreiten.
Die Nachfrage nach billigen Arbeiterwohnungen ist
immer noch eine große. Die zahlreichen Neubauten
enthalten eben fast durchwegs größere, teurere Wohn-
ungen. Wie auch die Ausschreibungen des Verbandes
der Haus- und Grundeigentümer zeigen, sind bessere

Wohnungen zu Mietzinsen von 600 Fr. an aufwärts
zur Genüge und in guter Auswahl erhältlich, während
kleinere Wohnungen sehr selten offeriert werden und
sofort Abnehmer finden.

Für den projektierten Bahnhofumbau Viel liegen
nun 2 Projekte vor, die in einer Beilage des „Handels-
Courier" dem Publikum zugänglich gemacht worden
sind. Das eine derselben ist von den Herren Gleim
aus Hamburg und Oberingenieur Moser von der Nord-
ostbahn im Auftrage der Stadt Viel ausgefertigt worden,
das andere ist dasjenige der Jura-Simplonbahn. Die
beiden bekannten Fachmänner erklären übereinstimmend,
daß der Güterbahnhof und die Maschinendepots nach
Osten verlegt werden müssen und daß der ganze Bahn-
Hof zu heben sei, um die Unterführung verschiedener
Straßen zu ermöglichen; die Geleise müßten um 3,30 m
gehoben werden, der Personenbahnhof würde 4 Perrons
erhalten. Der Güterbahnhof würde auf das sogenannte
Brühlfeld zwischen Viel und Mett zu liegen kommen
und bedeutende Dimensionen annehmen, um allen An-
forderungen der in Viel einführenden vier Hauptlinien
zu genügen. Der jetzige Güterbahnhof würde aufge-
hoben und das Terrain als Bauland nutzbar gemacht
werden. Das Projekt Gleim - Moser kostet zirka 3,5
Millionen Franken. Dem gegenüber hat die J.-S.B.
eigene Pläne ausführen lassen, die im großen und ganzen
mit dem ersten Projekt übereinstimmen, in der Aus-
führung von Detailfragen dagegen davon abweichen.
Die Frage des Bahnhofumbaues Viel, die seit Jahren
eine brennende geworden ist, da weder der Güter- noch
der Personenbahnhof dem immer wachsenden Verkehr
genügen können, ist nun in das Stadium eifriger
Unterhandlungen und Studien getreten.

Luzerner Sonnenbergbahn. Unter dem Vorsitz des

Herrn Bankdirektior Blankart fand am Montag die
konstituierende Generalversammlung der Aktionäre ge-
nannter Unternehmung statt. Von den anwesenden
25 Aktionären wurden die vorgelegten Statuten mit
etwelchen Abänderungen genehmigt und der aus sieben
Mitgliedern bestehende Verwaltungsrat wie folgt bestellt:
HH. Widmer, „Hotel Sonnenberg"; Architekt Cattani;
Ed. Humitzsch; Büß, Ingenieur in Kriens; Hermann
Häfeli, „Hotel Schwanen"; Herm. Fisch, Prokurist der
Bank in Luzern; Gros-La Salle. Rechnungsrevisoren:
die HH. Dr. Brunner und Bankier Emanuel Meyer.
Die Arbeiten für Erstellung der Bahn sollen besörder-
lichst an Hand genommen werden, so daß dieselbe für
die Saison 1901 dem Betrieb übergeben werden kann.

Der Bundesrat hat das allgemeine Bauprojekt der
Erlenbach-Zweisimmenbahn, besteh-nd in Situations-
Plänen, Längenprofilen, Normalien für Unterbau und
Verzeichnis über bauliche Ergänzungen, unter einigen
Bedingungen genehmigt. Bekanntlich ist dies die Fort-
setzung der Bahn Thun-Spiez-Erlenbach. Die
weitere Fortsetzung derselben nach SaanenundMon-
treux ist ebenfalls konzessioniert und streckenweise bereits
im Bau begriffen, so daß wir in kurzer Zeit eine direkte
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Öabnberbtnburtg beg ferner DberlanöeS mit bern @enfer=
fee haben werben, bie eine ftarf frequentierte $ouriften=
bahn werben bürfte.

Unter ber finita „ßigen-^eint ant Sritlperg äöiittcr«
U)uv" bat fidb», mit ©it) in fßintertbur, eine ©enoffen»
fcijaft gebildet gum gwede, ihren ültitgliebern unb and)
^rittperfonen unter möglidjft günftigen gablungS
bebingungen gu einem eigenen £>eim gu üer^elfen burd)
ben Sau bon Heineren Sitten, reff), bon @in= unb
gtoeifamiltenbäufern. ®ie Sttitgliebfdjaft Wirb erwarben
burd) fd^riftlic£>e Slnmelbung unb Slufnabmebefd)lufi ber
©eneratberfammtung, ®er Stufgenammene bût ntinbe=
fteng einen auf beu tarnen lautenben ©tammanteil
bon gr. 1000 gu getdjnen unb bot! eingubegat)ten. Sor=
ftanbSmitglieöer finb: Sttbert Bohrer, Ingenieur, ißrä=
fibent; Sob- Safob 2Rüllet=geEer, ißrotofollfübrer, unb
Safob 9Räüer=güIIemann, Slrdjiteft, atle in SBintertbur.
©efcbâftsloîal : Äafernertftrafee 42.

Samuelen in gerntatt. SBäbrenb ber testen ge£)n

Sabre finb in germatt 80 i|Sribatbäufer gebaut warben
bnb 22 finb gegenwärtig im Sau. gerner würben
gebaut 2 Sabntjöfe, 3 Ratten, 4 (Sifeubabnftationen,
5 Rotels, 2 |)otetaubauten, 7 §otelöepenöengen, eine
Kegelbahn, 5 Seranben, 2 Sädereien unb ungefähr ein
$>ubenb anbere Sauten für £>ülfSmitteI im |wtelbetrieb.
^lufjerbalb ber Drtfdjaft, b. b- in unmittelbarer IRäbe
berfelben : 9 Heinere tpotelS, 2 gro^e ®epenbengen unb
2 bebeutenbe SleftrigitätSwerEe, ferner gasreiche SBobm
Käufer, ©täfle unb Scheunen.

©çbtoeigeriftbc ©laêinîmftrie. S)ie bisherigen alten
©taSfirmen „©iegwart & Sie." in ^tergiswil (gegritnbet
1817), „©ebrüber ©iegwart" unb „Saumgartner &
|ie.", Ie|tere beiben in ®übnad)t (gegründet 1850),
gaben fid) auf 10. September abbin gu einer SIEtien»

gefetlfcbaft unter ber girma ,,@dE)Weigerifcbe ©laSinbuftrie
®iegwart & Sie", mit ©i£ in §ergiswil, bereinigt.
£>ag Sentratbureau befinbet fid) in Sïnfwacbt. 3n ber
Leitung ber (Sefdjäfte tritt infoweit teine Seränberung
rin, als auch gutüuftig bie bisherigen Snbaber ber brei
Sabrifetabtiffements als tpauptbeteitigte in ber Ser=
toaltung begw. ®ireftion tbätig bleiben.

ïorfbriquett'Sabrif SMtbad) (ßugern). Stuf ben
^orffelbern 3îaltbacb§ berrfdjt nun iRupe, ba mit beut
1- September ber ülugftid) aufgehört unb bie Ingenieure
für Sobenbermeffting, SSafferabflujileitungen, Sabn=
9eIeife=Slntage, gabrdanïage y ^ ^ ntit ihren 9Jtafj=
tefultaten wieber in ihre Sureau?; gurüdgegogen haben,
too bie ißläne gur StuSarbeitung tommen werben. 2ltte
riefe Arbeiten, worunter gum Seit febr fdjwierige unb
Seitraubenbe, würben taut „Sanbb." unter ber ener=

gifepen Seitung beS ©rüttberS biefeS Unternehmens, £rn.
illingler auS gürid), rafd) abgewidelt, fo baff biefen
§erbft noch mit ben Sauten, Söafferleitungeu u. f. W.

begonnen werben fann unb bie gabrif für bie nädbften
grübfabrSaufträge gerüftet fein wirb.

Sin §auptfafior bilbet nun noch bie Stellungnahme
ber beiben ©emeinben SRauenfee unb SBauwit wegen
ber Slbtretung begw. Senu|ung ber ©emeinbefirafie bon
ber Station SSauwit bis gum gabrifplab in ber iftäbe
bon üaltbad) gur Siitlegung eines breitfpurigen ©eleifeS.

Sem Sernebmen nach ift eine Hborbnung beS 3ni=
tiatibfomiteS nach 97orbbeutftbIanb gereift, um noch ein
anbereS äRafcbinenfpftem, atS baS geplante, gu befid)=

tigen unb gu prüfen.

3n* iïwi'kitmttt unb Httttbimltömctllpr-
tmetn (5itUcn

machen SRittwod) ben 3. DEtober eine gemeinfcbaftlicbe
®?;Eurfion gum Sefucbe ber ©ewerbeauSfteüung
in Sornbirn.

JUt* bet* — i'iiv bie
großen.

NB. ©mtldj- ttttî* ^fbcitiHrcO'ü)« tferöen
unter btefe Ihtbrit ntd)t a«fi.uiunumcu.

484, 2Bte fonfertiiert man ant beften englifebe Miemenböbcn
febön unb bauerbaft unb gut toafdjbar? Sft ba8 betreffenbe TOittet
foftfbietig

485, 3mifd^en jtoei Çabriten, bie tn ber ©ntfernung non 12
5Fteter Don einnnber entfernt finb, fotl eine £ran§bort(eitung in freier
iluft (®rabtfeit, ißrejpuft ober anbereS) jum SranSport fleinerer
Ratete im ©etnidpt unter fünf Sïiloë angebradjt tnerben. $ie Sßatete

fotten t)in unb ber beförbert toerben tonnen unb ?toar miipte bie

Seitung Oom 2. ©toct ber einen fjabrif tn ben 3. ©toct ber anbern
geführt meröen unb Don ba Wenn möglid) mittetft berfelben Seitung
retour. KranSmiffion märe Oorbanben. SBer mad)t Hnlageu biefer
Strt unb ma§ ift am jmedmapigften ©eft. SluSfunft ober ätbreffen

jur SSeficbtigung berartiger 3lnlagen febr ermünfebt.
486, 2öer liefert in 3üücb gute $auerbranb=Defen für Sîorribore,

befonbers ©ermanen Offerten unter Str. 486 beförbert bie ©£beb.
487, 2Bitnfd)e eine burebauê leiftungbfäbige (Semcntfteinpreffe

neueften ©bfternS, mit §anbbetrieb unb groper ®rudfäbigteit, ?u
taufen. Ober bätte nietteidpt jemanb eine gebrauchte, aber nod) gut
erhaltene greffe billig abjugeben? Offerten geft. an bie ©jpebition
unter Str. 487.

488, 28er mürbe für biefen ÜBinter ©ementröbrenmobelte Don

75, 100, 150, 200, 300, 400 unb 500 mm Sidpmcite, je 1 ©tücf,
?um Slermieten geben unb ju meteben Sonbitionen Offerten bireft
an 3- Srecbbübl, ©ementer, Stritbfdjacben (Sern).

489, 2Ber liefert: 1. Straltengetäfer, ganj bürr, 15/16 unb
21 min biet, in Sreiten «on 10, 12, unb 15 cm, in 1. unb II. klaffe
unfortiert; 2. gan? biirre englifdje Stiemen, 28 unb 33 mm bid, in
Sreiten «on 10, 12, 15 unb 18 cm, in I. unb II. Sllaffe unfortiert ;
3. ®obbeltralIengetäfer für SSänbe, 36 mm biet, in Sreitcn «on 10,
12 unb 15 cm Sreite in I. unb II. Slaffe unfortiert? 3u toeldjcn

Personen-
Waren-
Speisen-

"k

für elektrischen, Riemen- oder Druekwasser-Beh*ieb, liefert und
montiert

als Spezialität
E. Biiikert-NicjSfnai't. Ingenieur, Basel.
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Bahnverbindung des Berner Oberlandes mit dem Genfer-
see haben werden, die eine stark frequentierte Touristen-
bahn werden dürfte.

Unter der Firma „Eigen-Heim am Brühlberg Winter-
thur" hat sich, mit Sitz in Winterthur, eine Genossen-
schaft gebildet zum Zwecke, ihren Mitgliedern und auch
Drittpersonen unter möglichst günstigen Zahlungs
bedingungen zu einem eigenen Heim zu verhelfen durch
den Bau von kleineren Villen, resp, von Ein- und
Zweifamilienhäusern. Die Mitgliedschaft wird erworben
durch schriftliche Anmeldung und Aufnahmebeschluß der
Generalversammlung. Der Ausgenommene hat minde-
stens einen auf den Namen lautenden Stammanteil
von Fr. 1000 zu zeichnen und voll einzubezahlen. Vor-
standsmitglieder sind: Albert Rohrer, Ingenieur, Prä-
sident; Joh. Jakob Müller-Zeller, Protokollführer, und
Jakob Müller-Füllemann, Architekt, alle in Winterthur.
Geschäftslokal: Kasernenstraße 42.

Bauwesen in Zermatt. Während der letzten zehn
Jahre sind in Zermatt 80 Privathäuser gebaut worden
und 22 sind gegenwärtig im Bau. Ferner wurden
gebaut 2 Bahnhöfe, 3 Hallen, 4 Eisenbahnstationen,
b Hotels, 2 Hotelanbauten, 7 Hoteldepeudenzen, eine
Kegelbahn, 5 Veranden, 2 Bäckereien und ungefähr ein
Dutzend andere Bauten für Hülfsmittel im Hotelbetrieb.
Außerhalb der Ortschaft, d. h. in unmittelbarer Nähe
derselben: 0 kleinere Hotels, 2 große Deszendenzen und
2 bedeutende Elektrizitätswerke, serner zahlreiche Wohn-
Häuser, Ställe und Scheunen.

Schweizerische Glasindustrie. Die bisherigen alten
Glasfirmen „Siegwart H, Cie." in Hergiswil (gegründet
1817), „Gebrüder Siegwart" und „Baumgartner à
Eie.", letztere beiden in Küßnacht (gegründet 1850),
haben sich auf 10. September abhin zu einer Aktien-
gesellschaft unter der Firma „Schweizerische Glasindustrie
Siegwart à Cie", mit Sitz in Hergiswil, vereinigt.
Das Centralbureau befindet sich in Küßnacht. In der
Leitung der Geschäfte tritt insoweit keine Veränderung
An, als auch zukünftig die bisherigen Inhaber der drei
Fabriketablissements als Hauptbeteiligte in der Ver-
Wallung bezw. Direktion thätig bleiben.

Torfbriquett'Fabrik Kaltbach (Luzern). Auf den
Dorffeldern Kaltbachs herrscht nun Ruhe, da mit dem
O September der Ausstich aufgehört und die Ingenieure
Mr Bodenvermessung, Wasserabflußleitungen, Bahn-
geleise-Anlage, Fabrikanlage u. s. w. sich mit ihren Maß-
Resultaten wieder in ihre Bureaux zurückgezogen haben,
Wo die Pläne zur Ausarbeitung kommen werden. Alle
biese Arbeiten, worunter zum Teil sehr schwierige und
Zeitraubende, wurden laut „Landb." unter der euer-

gischen Leitung des Gründers dieses Unternehmens, Hrn.
Klingler aus Zürich, rasch abgewickelt, so daß diesen
Herbst noch mit den Bauten, Wasserleitungeu u. s. w.
begonnen werden kann und die Fabrik für die nächsten
Frühjahrsaufträge gerüstet sein wird.

Ein Hauptfaktor bildet nun noch die Stellungnahme
der beiden Gemeinden Mauensse und Wauwil wegen
der Abtretung bezw. Benutzung der Gemeindestraße von
der Station Wauwil bis zum Fabrikplatz in der Nähe
von Kaltbach zur Einlegung eines breitspurigen Geleises.

Dem Vernehmen nach ist eine Abordnung des Jni-
tiativkomites nach Norddeutschland gereist, um noch ein
anderes Maschinensystem, als das geplante, zu besich-

tigen und zu prüfen.

Der Gewerbeverein und Handwerksmeister-
verein St. Gallen

machen Mittwoch den 3. Oktober eine gemeinschaftliche
Exkursion zum Besuche der GeWerbeausstellung
in Dornbirn.

Aus der Praris — Fur die Praris.
Fragen.

XL. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgefuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

484. Wie konserviert man am besten englische Riemenbödcn
schön und dauerhaft und gut waschbar? Ist das betreffende Mittel
kostspielig?

483. Zwischen zwei Fabriken, die in der Entfernung von 12
Meter von einander entfernt sind, soll eine Transportleitung in freier
Luft (Drahtseil, Preßluft oder anderes) zum Transport kleinerer
Pakete im Gewicht unter fünf Kilos angebracht werden. Die Pakete
sollen hin und her befördert werden können und zwar müßte die

Leitung vom 2. Stock der einen Fabrik in den 3. Stock der andern
geführt werden und von da wenn möglich mittelst derselben Leitung
retour. Transmission wäre vorhanden. Wer macht Anlagen dieser
Art und was ist am zweckmäßigsten? Gest. Auskunft oder Adressen

zur Besichtigung derartiger Anlagen sehr erwünscht.
488. Wer liefert in Zürich gute Dauerbrand-Oefen für Korridore,

besonders Germanen? Offerten unter Nr. 486 befördert die Exped.
487. Wünsche eine durchaus leistungsfähige Cemcntsteinpresse

neuesten Systems, mit Handbetrieb und großer Druckfähigkeit, zu
kaufen. Oder hätte vielleicht jemand eine gebrauchte, aber noch gut
erhaltene Presse billig abzugeben? Offerten gest. an die Expedition
unter Nr. 487.

488. Wer würde für diesen Winter Cementröhrenmodelle von
75, 100, 150, 200, 300, 400 und 500 mm Lichtweite, je 1 Stück,
zum Vermieten geben und zu welchen Konditionen? Offerten direkt
an I. Brechbühl, Cementer, Trubschachen (Bern).

489. Wer liefert: 1. Krallengetäfer, ganz dürr, 15/16 und
21 mm dick, in Breiten von 10, 12, und 15 om, in I. und II. Klasse
unsortiert; 2. ganz dürre englische Riemen, 28 und 33 mm dick, in
Breiten von 10, 12, 15 und 18 om, in I. und II. Klasse unsortiert;
3. Doppelkrallengetäfer für Wände, 36 mm dick, in Breiten von 10.
12 und 15 om Breite in I. und II. Klasse unsortiert? Zu welchen

wAren-
Lpsissn-

kür rlàti'àlwi», IZivmvu- và' Viuâ^»88er-Ijà-ivd, liárt uml
»wutiert

D. »I t. Wiàr,
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